
Noch erringet mit Mühe unser Geschlecht
seinen Unterhalt und seine Fortdauer von

der widerstrebenden Natur.

Noch ist die größere Hälfte der Menschen
ihr Leben hindurch unter harte Arbeit gebeugt,
um sich und der kleinen Hälfte,

die für sie denkt, Nahrung zu verschaffen;
sind unsterbliche Geister genötigt, alles
ihr Dichten und Trachten, und ihre ganze
Anstrengung auf den Boden zu heften,
den ihre Nahrung trägt.
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